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Nach Welttheater eine Weltreise
Martin Bösch aus Pfäffikon
singt im Chor des Welttheaters.
Dafür passt er momentan gerne
seine Zeitplanung an. Später
aber will er noch einmal eine
Weltreise machen.

Von Johanna Mächler

Pfäffikon. – «Ich will miterleben, wie
ein so gewaltiges Werk entsteht», er-
klärt Martin Bösch seine Motivation,
am Welttheater zu singen. Er sagt dies
bedächtig und wohlüberlegt. Und
auch während des Gesprächs wird
greifbar: Das Chorprojekt mit den 70
Sängerinnen und Sängern sowie das
Welttheater Einsiedeln mit insgesamt
über 500 Mitwirkenden ist für Martin
Bösch wirklich etwas Grosses. 

Dafür passt er nun seine Wochen-
und Tagesplanung an. «Von März bis
September halte ich mich frei», sagt
er. «Zurzeit proben wir zweimal die
Woche und bald kommen Samstage
dazu.» Der passionierte Hobbysän-
ger, auch Mitglied beim Männerchor
Pfäffikon am Etzel, ist durch den 
90-Stimmen-Chor im Jahr 2008 zum
Singen in Einsiedeln und dadurch
zum Welttheater 2013 gekommen.
Damals wurde «Messias» von Georg
Friederich Händel viermal erfolgreich
aufgeführt. 

Chorgesang mit Herausforderung
«Die bisherige Probenarbeit fürs
Welttheater ist jedoch einfacher», ver-
sucht er einen Vergleich zum «Messi-
as» zu machen – «doch was kommt,
ist durchaus nicht leichte Kost.» Da-
mit meint er aber nicht nur die Texte
des Autors Tim Krohn; sie lauten etwa
«Zukunftsmusik» oder «Glücksgen».
«Wir werden choreografisch ins
Schauspiel miteinbezogen», fährt er
fort «und das ist eine ganz neue He-
rausforderung für mich.»

Solche Herausforderungen mag
Martin Bösch, denn sie sind kalku-
lierbar. Er und seine Frau Anny Bösch-

Vogt legen Wert auf ein geordnetes
Leben, nicht zuletzt deshalb – so sagt
er durch die Blume – weil die ewigen
Themen «Leben und Sterben» so
manche Überraschung bereithalten.
Als besonders fromm mag er sich aber
nicht bezeichnen, und jede Art von 

Fanatismus lehnt er ab. Schon die
Bewerbung des Welttheaters durch die
«Heilandsack»-Taschen der Migros
findet er reichlich derb. Das «Engeli
mit der Bombe» vom vergangenen
Welttheater sei viel aussagekräftiger
gewesen. Denn wie heisst es so schön:

«Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte»,
ist Bösch überzeugt.

Ein zweites Mal um die ganze Welt
Bilder und Eindrücke hat Martin
Bösch auch während seiner Berufstä-
tigkeit gesammelt. «Ich bin weit
herumgekommen und habe viel gese-
hen», sagt er. Der pensionierte Textil-
techniker war in Kaderpositionen in
Südamerika, später auch in Osteuro-
pa, unter anderem in Rumänien und
Bulgarien, tätig. Dennoch hat der
gebürtige St. Galler, der sich den typi-
schen Dialekt erhalten hat, immer
einen Fuss in der Schweiz gehabt.
Pfäffikon ist seit 1975 seine Heimat,
mittlerweile liessen sich Böschs in
Freienbach einbürgern, und oft habe
er zu seiner Frau gesagt: «Wir sind an
einem der schönsten Plätze der Welt
zu Hause.»

Seit seiner Pension vor einigen Jah-
ren bleibt er deshalb gern im Höfner-
land. Er wandert am Etzel, fährt Ski,
ist Rot-Kreuz-Fahrer und macht Füh-
rungen in der Museums-Spinnerei in
Neuthal. Und doch: «Noch einmal
möchte ich, wie bereits nach meiner
Frühpensionierung, eine Weltreise
machen. Dieses Mal aber ausschliess-
lich auf dem Seeweg.» 

Bewölkt bis heiter: «Es hat Humor im Stück, doch was wir singen, ist nicht
leichte Kost», erzählt Martin Bösch aus der Probenarbeit zum Welttheater. Bild am

50 Sängerinnen und
20 Sänger im Chor
Der Chor des Welttheaters for-
miert sich aus 70 Sängerinnen und
Sängern, die vorweigend aus der
Region Einsiedeln stammen. Unter
der künstlerischen Leitung von
Carl Ludwig Hübsch entsteht ein
musikalisch-gesangliches Kunst-
werk, mit Texten des Autors Tim
Krohn. Jo Siska choreografiert,
Agnes Ryser hat die Chorleitung. 

Informationen zum Welttheater
und Ticketverkauf unter www.ein
siedler-welttheater2013.ch. (am)

Die Mitglieder von Shakra, dem diesjährigen Hauptacts des Haab a looza Festivals in Altendorf. Bild zvg

Haab a looza Festival geht in die 19. Runde
Bereits zum 19. Mal findet am
16. und 17. August in Altendorf
das Haab a looza Festival statt.
Während die Nation sehnsüchtig
auf den Sommer wartet, laufen
die Vorbereitungen des OK
Openair Altendorf bereits auf
Hochtouren. Die Hauptacts
 stehen aber bereits fest und ver-
sprechen Rock vom Feinsten. 

Altendorf. – Das zweitägige Konzept
hat sich bewährt: Am Freitag trifft sich
jeweils Jung und Alt ab 16 Uhr bei
 freiem Eintritt in der wunderschönen
Anlage direkt am See. Mit guter Musik
und Unterhaltung, kühlen Drinks,

köstlichen Flammkuchen und weite-
ren Leckereien bietet das Festival den
perfekten Rahmen für einen
ge- lungenen Start ins Wochenende.
Nachdem im letzten Jahr der Head-
liner The Tarantinos die Stimmung im
Publikum zum Kochen gebracht hat,
 dürfen auch in diesem Jahr die musi-
kalischen Ansprüche nicht herunter
geschraubt werden. Mit Shakra, Tem-
pesta und Skafari verspricht auch der
Festival-Samstag erneut ein voller
 Erfolg zu werden. 

Kernige Rock-Konzerte
Shakra spielt seit fast 20 Jahren
 harten, kernigen Rock der Extraklasse
und wird oft als Nachfolger der
bekannten Schweizer Band Krokus

bezeichnet. Nachdem das Album
«Back on track» die Emmentaler auf
Platz 2 der Schweizer Albumcharts
katapultierte, hat es das aktuelle und
bereits neunte Album «Powerplay»
tat- sächlich auf Platz 1 geschafft. Auch
Tempesta konnte mit dem aktuellen
Album «Unbounded» Hitparaden-
 erfolge erzielen. Die Wollerauer ver-
schmelzen in unnachahmlicher
Weise verschiedene Musik-Stilarten
zu  einem Rock-Feuerwerk.

Lokalmatadoren beleben die Bühne
Der Name Skafari hingegen steht für
Party pur. Egal, ob powervolle Hard-
core- und Rock-Tunes, groovender
Reggae, fette Skabeats oder einige
Flirts mit Ragamuffin, die Jungs ver-

stehen es, das Wohlbefinden und die
Bewegungslust des Publikums um
100 Prozent zu steigern. Weitere tolle
Bands aus der Region runden das Pro-
gramm ab. Und selbstverständlich ist
auch am Samstag für das leibliche
Wohl der Gäste gesorgt.

Freiwillige vor
Aktuelle Informationen zum Festival
und zum bereits gestarteten Vorver-
kauf findet man im Internet unter
www.openair-altendorf.ch. Wer Lust
hat, als Helfer oder Sponsor zum
 guten Gelingen dieses Rockhighlights
der Region beizutragen, soll sich
ebenfalls via der oben erwähnten
Homepage beim Verein Openair 
Altendorf melden. (eing)

Rosenprinzessinnen
persönlich treffen
Rapperswil-Jona. – Viele Kompli-
mente dürfen die neun Rosenprin-
zessinnen, die am 15. Juni an der
Rosengala die Rosenkönigin unter
sich ausmachen, einheimsen. Vor
allem für die professionellen Fotos,
die Fotograf Christian Funke beim
Shooting in der Toskana geschos-
sen hat. Doch wie präsentieren sich
die Kandidatinnen beim persönli-
chen Kontakt mit dem Publikum?
Nicht nur hübsch, sondern auch
kommunikativ, sympathisch und
unkompliziert, wie es von einer
 zukünftigen Rosenkönigin erwar-
tet wird? Dies lässt sich am Sams-
tag im persönlichen Gespräch he-
rausfinden. Von 10 bis 12 Uhr sind
die Kandidatinnen im Einkaufs-
zentrum Sonnenhof in Rapperswil
anzutreffen. Am Nachmittag ist ein
weiteres spezielles Treffen einge-
plant. So begeben sich die Rosen-
prinzessinnen hinauf zur Gärtnerei
der Stiftung Balm in Rapperswil-
Jona, wo deren Frühlingsfest statt-
findet. Zwischen 14 und 16 Uhr
helfen die jungen Frauen tatkräftig
an den Verkaufsständen mit. Defi-
nitiv ein idealer Test, um heraus-
zufinden, wie sich die einzelne
Rosenprinzessin inmitten «ihres
Volkes» anstellt. (eing)

Slot-Turnier 
findet wieder statt
Pfäffikon. – Alljährlich sorgt das 
beliebte Slot-Turnier im Swiss Ca-
sinos Pfäffikon-Zürichsee für eine
aussergewöhnliche Atmosphäre im
Spielpalast. Vom 4. bis 20. Mai fin-
den täglich zwischen 16 und
17 Uhr sowie 20 und 23 Uhr Qua-
lifikationsrunden statt. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Dabei können die
Casinogäste während fünf Minu-
ten auf speziellen, für Turniere aus-
gerüsteten Glücksspielautomaten
ohne Geldeinsatz um Punkte spie-
len. Jeder Teilnehmer kann zwei-
mal täglich pro Zeitfenster teilneh-
men. Die 40 Spieler mit den meis-
ten Punkten nehmen am Final am
Sonntag, 26. Mai, um 13.15 Uhr
teil. Wiederum die acht Besten
spielen in der Endrunde um Preis-
gelder im Umfang von 7000 Fran-
ken. Für alle Finalisten und deren
Begleitung steht ein Buffet mit
Apéro-Häppchen und Getränken
bereit, um sich für das Finale zu
stärken. Alle Informationen gibt es
unter www.swisscasinos.ch. (eing)

«Muulörgeler» laden
zum Sonntagsbrunch
Feusisberg. – Am Sonntag findet
im Restaurant «Feld» in Feusisberg
der traditionelle «Muulörgeli-
Brunch» statt. Ab 10 Uhr geben
sich dort drei Mundharmonika-
Formationen aus der ganzen
Schweiz ein Stelldichein, während
die Zuhörer den währschaften
Brunch der Familie Höfliger-Dörig
geniessen. Es spielen die Muul-
 örgeler vom Höcklistei (Einsie-
deln/Rapperswil), das Quartett
Just for Fun (Egerkingen) und die
Churer Muulörgeler. Eine Reser-
vation unter Telefon 044 784 00 36
empfiehlt sich. (eing)

Kandidatin Laura Zerilli aus
Schübelbach. Bild zvg


